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22 .Jahrg .Non ,Montag ,5 .August 1912 .

Hauptstellung1912.derMagistrat,politischeBehördeI .Instanz,
verlautbarteineKundmachung,wonachdie Hauptstellungder14
vonvorantberechtigtenindenJahren1891,1890und1889gebo¬
renenStellungsfertigeninderZeitvom12 .Augustdie4 .Or¬
toderLed .tationmitausnahmevonSonn-vndretertagen,von
dervormittagam13 .JosefHagastradeHauptstradeer
rettendenwird.
eröffnungdeselektrischenletzterenaufderLinieTanz¬
dauorangegange .AmDonnerstag,den8 .August ,dernach¬
tagemirdieneueLinieKlotzingerKal-BauerLangegangeunter
derHunger60eröffnet.Hiedurchwirdaufdervollstreckedatar.
nauerderelektrischvorkehrausgenommen.IndieserProfnung
plagtdasPräsidiumdesGemeinderates,dieMitgliederdesStadt¬
rates ,diegewanderte,mitdiebezirkvortretungdes23 .Bezir¬
tagundgonstigeattentionepunktionetort .DieTinto59
vorwarttals bleibt danebenbestehen.

Ernemmungen,derstaatsrathatnachobenverlobteder844.r.
gang1StatusderAerztederstaatiochonvorgungsburger

zumgrunderarztl .KlageDr .priodionwalter ,zumprovisori¬
schongewunderart2 .KlageDr .AntonMolterernannt.

an einenberichte des St .annochwurdezuVolksvollen¬
vor2 .KlageanderKnabenvolksschuledervotorunter¬
strafe de coram Noternannt .

vonArgente,derStadtrathatnacheinenberichtedesSt.
HalmanndieWahldesAntonKellmann,FranzSchönfelsundJo¬
anspaltzuernennetendesdetrirtes ,nacheinenArtonte
desSt .BraundiemahlderAloioan ,AntonKarlberger,al¬
ErodLangerundOttoSpottzuargartendes2 .Bezirkes,nach
einenorientedesSt .SenatordieWahldesLetariosena¬
undAntonLohnerzuArmenratendes15 .drittesundnacheinem
vortetedesSt .KnolldieWahldesAutodand,FranzSchiller.
JohannsobaldtundJosefZugendeRittervonSandbergzuerken¬
rätendes2 .Bezirkesbestätigt .

goldeneHochzeitvoreinigentagensofortdasPropaarAnton
undMariepoenadie50 .RoderkehrihresHochzeitstage .
derkanngartezuersteinekleineBauernwirtschaft ,
brachtesichspäteralsLandwirtschaftlicherArbeiterundals
ragonerin statischenReservirtenfortundnarzuletzt
dieHauslavorbeschäftigt,vonden3KinderndesEhepaares
sindvon2 anLeben ,die kirchlichePeterHandinder
PfarrkirchezurheiligenPisabethd .Bezirkstatt ,invor¬
tretung des ArgermeisterüberreichtedevorsteherKinder
alt einerVorthorschungsansprachedenSepaaredavon
purengeschenkder Gemeindeken .
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22 .Jahrg .Wien ,Montag ,5 .AugustI3

Hauptstellung1912 .DerMagistrat ,politischeBehörde1 .Instanz
verlautbart eine Kundmachung ,wonachdie Hauptstellung derin
Wienheimatberechtigtenin denJahren1891 ,1890und1889gebo¬
renenStellungspflichtigenin der Zeit vom12 .Augustbis 4 .Ok-¬
tober . J .täglich mit AusnammevonSonn -UndFeiertagen ,von
9 Uhrvormittagsan im3 .BezirkLandstraße-Hauptstraße97
stattfindenwird .

EröffnungdeselektrisghenBetriebesaufderLinieLainz-¬
MauerLangegasse.AmDonnerstag,den8 .August ,4 Uhrnachmit¬
tagswirddieneueLinieHietzingerKai- MauerLangegasseunter
der Nummer60 eröffnet .Hiedurchwirdauf der TeilstreckeLainz-¬
Mauerder elektrische Verkehraufgenommen.AndieserEröffnung
nimmtdas Präsidiumdes Gemeinderates ,die MitgliederdesStadt¬
rates ,die Gemeinderäte ,und die Bezirksvertretung des 13 .Bezir - ¬

kesundsonstigeöffentlicheFunktionägeteil .DieLinie59
NeuerMarkt- Lainz bleibt danebenbestehen .

Ernennungen .DerStadtrathat nacheinemBerichtedesStR .Dr .
Haas im Status der Aerzte der städtischen Versngungshäuser
zum Sekundararzt 1 .Klasse Dr .Friedrich Walter ,zumprovisori¬
schen Sekundararzt 2 .Klasse Dr .Alfons Welter ernannt .- ¬

NacheinemBerichtedesStR .BrauneißwurdezumVolksschulleh¬
rer 2 .Klassean der Knabenvolksschule8 .BezirkJosefstädter-¬
straße 95HermannReißernannt .

NeueArmenräte.DerStadtrathatnacheinemBerichtedesStR.
Hallmann die Wahl des Anton Killmann ,Franz Schönfels undJo¬
hannSpalekzu Armenrätendes 5 .Bezirkes ,nacheinemBerichte
desStR .BraundieWahldesAloisAmon,AntonKarlberger,Al¬
fred Langerund Otto SpechtzuArmenrätendes 11 .Bezirkes ,nach
einem Berichte des StR .Schreiner die Wahldes HeinrichSchwätz
undAntonZohnerzu Armenrätendes 15 .Bezirkesundnacheinem
Berichtedes StR .Knolldie Wahldes AlnisDawid ,FranzSchiller
JohannSchmidtundJosefZumsandeRittervonSandbergzuArmen-¬
rätendes21 .Bezirkesbestätigt .

GoldeneHochzeit .VoreinigenTagenfeierte das EhepaarAnton
undMarieFicenzdie 50 .WiederkehrihresHochzeitstages .
Der MannFührte zuerst eine kleine Bauernwirtschaft ,
brachte sich später als landwirtschaftlicher Arbeiter undals
Taglöhnerim städtischen Reservegartenfort und warzuletzt

als Hausdienerbeschäftigt .Vonden 9 KinderndesEhepaares
sind noch 2 am Leben .- Die kirchliche Feier fand in der
Pfarrkirche zur heiligen Elisabeth 4 .Bezirk statt .InVer¬
tretungdesBürgermeistersüberreichteBezirksvorsteherRienößl
mit einer Beglückwünschungsansprache dem Jubelpaare dasübliche
Ehrengeschenkder GemeindeWien.



3 .Bogen

zeipräsidenten einen eingehendenBericht mit einer genauenDarle -sehr gross ausgefallenist .
gungüberdieMassnahmendieserAngekegenheitzuverlangen .Aus

GR .Kunschak :Sie wollenalso ein nochgrössereshaben !demerstattenen Berichte habeich ersehen ,welcheungehanren
GR .Dr .Ehrlich :Ich konstatiere zu meinemVergnügen ,dass

SchwierigkeitenindieserFragegeradedenBemühungenderPolizei-SiedochetwasvonunsererArgumentationindieserFrageangenom-¬
direktionerwachsen.NachherhabeichversuchtmitdemPolizei-menhaben,esistTatsache,dassSiesichlangsammiteinemTeile
prädidentenweitere Mittel zu erörtern ,die geeignetsind , desJudentums,nämlichmitdemjüdischenGrosskapitalausgesönnt

denschädlichenBestrebungengegendieInteressenderBevöl-habenunddaraufisteszurückzuführen,dassSieIhrenAntisemis-¬kerungenergischentgegenzutreten .Dassinsbesonderein der letz -musetwaseinzuschränkenbeginnen ,undjetzt voørerstnurdieAb-¬
ten Zeit energische Mittel schärfstens zur Anwendunggelangten ,schaffung derjenigen verlangen ,die der Preistreiberei schschul - ¬
kannniemandleugnen .DasVorgehendes Kriegswucheramtes ,die diggmachthaben .DasChararistischesteanderEnquetewarpolizeilichen Streifungen ,die Sperreeiner AnzahlvonLokalitäten ,nicht die Galgendebatte ,songerndass sie das Versagender
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beweisen ,dass energisch vorgegangen wird .Unter denBetroffenen
befindensich nicht nur OstjudensondernauchArier .Undsiealle

habenihreAnstrengungendaraufgerichtet ,diegetroffenen
Entscheidungen zu durchkreuzen ,ihre Aufhebung zu erwirken .Alle
diese Bemühungenwurden zurückgewiesen und es ist bei dengetrof - ¬
fenenMassnahmenverblieben.WasdieAusweisungvonFremdländischerDieseWorterufenaufdenBänkenderChristlichsozialen

anbelangt ,habeich veranlasst ,dassdemBundeskanzlereine
Eingabe überreicht werde ,welche auf die Schwierigkeiten hinweist

ausländischenGesandtschaftenaufmerksamgemachtwerden,
den auf die AusweisungabzielendenBemühungenkeineSchwierigkei¬
ten zu bsreiten .Obundwanndiese diplomatischeKonferenzstatt

findet,hängtnichtvonmir,sondernvomBundeskanzlerab,ichschlagen.GR.Forttner(Soz.-Dem.)SobenimmtsicheineRegierungs-¬hoffe ,dass er sie rechtzeitig in die Wegeleiten werde .( Ironi -partei !GR .Skaret ( Boz . - Dem. :Redefreiheit ! )

scheZurufeder SozialdemokratengegendieChristlichsozialensGe-¬

hörtderBundeskanzlerIhrerParteian?)WenndieHerrendieserkollvorlegenlassenundentsprechendeinschreiten.Esistaber
sein .Weiter ist zwischen mir und dam Polizeipräsidenten gespro -Versammlungselbst sich den Richter macht .
chen worden ,ob nicht der Wegder Ausweisungabgekürztwerden

könnteundesisteinMittelgefundenworden,damitinderAus-einesolcheEegunghervorgerufenhat,dieganzunbegründetist.
eingeschlagenwerdenkanneBereitsindennächstenTagenwerdengagangenbAnInderdeutschenSpracheverstehtmanuntereinemmitallerSchärfeentsprechendeMassnahmengetroffenBei' eserblödenAugeeinkurzsichtigesAuge.Sohabeichesauchgemeint.Gelegenheit betone ich neuerdings ,dass ich nicht zugebenwerde ,
dassAusländer,diedurchredlicheArbeitihrenErwerbhierfin -inenjüdischen,Dreh"daher.

den ,abgeschafft werden .Dass dagegenmit aller Energie gegendie
unlauteren Elementegegangen wird ,dass wird meineifrigstes

christlichsozialenRegierungskunstsogardemblödestenAugege-¬
offenbart hat .

GR.Rummelhardt(christl. -soz. )Werist diesesblödesteAuge
GR .Dr .Ehrlich :Das Augeder blödestenchristlichsozialen

wähler .
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Bestrebennachwievorsein .( Beifallbei derMehrheitundRufe:
Obsie Christen sind odernicht ! )

DerII .PräsidentSrhorschübernimmtdenVorsitz.
GR .Dr .Ehrlich ( jüdischnational )führt aus, :Wennmandie

leidenschaftliche Begründung des Antrages sich vor Augen halte ,

müsse mansagen ,dass nach diesen gewaltigen anitsemitischen Ge- ¬
burtswehenbloss ein Tierchengeborenwordenist ,das imVerhält-¬
nis zur sonstigenantisemitischenGrössedes Antragstellersnicht

ungeheuereErregunghervor ,die sich in leidenschaftlichenZwischn¬
rufenäussert .ManhörtdieRufe :JüdischeFrechheit ,Tarnopoler-¬undverlangt,dassimWegeeinerdiplomatischenKonferenzdieManieren,etc .GR.Dopplerruft :Dr.Ehrlichzu:Sieüberhebender
Judenbengel !GR .Plaschkes( jüd .=nat . )DemDopplerpassiertnoch
etwas !- DerLärm ,die Zwischenrufesteigernsich immermehrund
dieChristlichsozialenbeginnenaucherregtaufdiePultezu

PräsidentSchorsch:IchwerdemirdasstenographischeProto¬£

EingabeihreUnterstützungverleihen,wirdesmirsehrangenenmunmöglich,dassbeieinemZwischenrufeimmergleichdiegeehrte
GR .Dr .Ehrlich :Ich bedauere ,dass meineAeusserungbeiIhnP .

weisungwenigstensausWien,einmöglichstabgekürzstesVerfahrenIohglaube,dassichüberdieGrenzendesAnstandesnichthinaus-¬

8

GR .Untermü' ' er(christl,ssoz . )Jetzt kommenSiemit 8
8GR .Dr -Plaschkes( jüdnat . )Sie nehmenIhres Drehs

ausUngarn. .
5GR.Dr .Whrlich( jüdnat . ) :Ichhabealsogesagt ,dassindie-¬

ser Enquete sich das Versagen der christlichsozialen Regierungge¬
eoffenbart hat .Wennmanvor den Wahlenerklärt hat ,dass beieinem

christlichsozialen Sieg ein Preisabbau eintreten werde ,sozeigt
sich eben ,dass diese Verspreehung nicht zur Wahrheit wird .

Präsident Schorsch :Herr GREhrlich Ihre Redezet ist zuEn¬
de
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